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Umsiedlung ist ins Stocken geraten
SOZIALES: Baldige Räumung des Barackenlagers der Roma-Familien unter Schloss Sigmundskron geplant – Wohnungen gesucht

VON CLAUDIA SCHWARZE. ..................................................

BOZEN. Seit über zehn Jah-
ren besteht die Roma-Sied-
lung unterhalb von Sig-
mundskron. 13 Familien leb-
ten hier in kleinen, selbst ge-
bauten Hütten. Die Hälfte hat
inzwischen eine Wohnung ge-
funden, für sechs Familien
wird in Bozen und Umgebung
dringend nach einer festen
Bleibe gesucht.
Eigentlich sollte die Auflösung
der Siedlung inzwischen ihrem
Ende zugehen. Doch im Bozner
Rathaus konnte trotz großen
Einsatzes keine vollständige
Lösung gefunden werden. Die
Wohnungssuche für Roma-Fa-
milien gestaltet sich auch auf
dem freien Wohnungsmarkt
sehr schwierig. „Die Zone, in
der die Menschen leben, eignet
sich nicht für einen längeren
Aufenthalt. Auch wenn sich die
Familien kleine Holzhäuser er-
richtet haben, sind die Lebens-
bedingungen alles andere als
optimal“, sagt Sozialstadtrat
Mauro Randi.

Die meisten der dort leben-
den Roma gehen inzwischen
einer geregelten Arbeit nach,
die Kinder besuchen die Schu-
le, sind ins gesellschaftliche Le-

ben integriert. Ein großes Prob-
lem ist der Anschluss an die
Stadt. Auch deshalb soll so
schnell wie möglich Abhilfe ge-
schaffen werden.

Betreut werden die Bewoh-
ner der Siedlung im Auftrag des
Betriebes für Sozialdienste vom
Verein Volontarius. „Die dort
lebenden Menschen sind sel-

ber überzeugt, dass sie in
geordnetere Verhältnisse wech-
seln müssen. Bei der Übersied-
lung in die Wohnungen ist vor-
gesehen, dass die Familien
noch ein Jahr von den Sozialar-
beitern betreut werden. Es geht
dabei vor allem um die Einhal-
tung von Regeln und Uhrzeiten
in den Mehrfamilienhäusern,

aber auch die regelmäßige Zah-
lung von Betriebsgebühren
oder Stromrechnung“, erläutert
Randi.

Für jede einzelne Familie
wurde ein Projekt erarbeitet, in
dem festgelegt wurde, ob die
anfallenden Kosten mit dem ei-
genen Einkommen allein getra-
gen werden können oder ob,

wie auch bei deutschen und
italienischen Familien, die Öf-
fentlichkeit eine finanzielle Un-
terstützung geben muss.

Sechs Wohnungen werden
dringend benötigt, davon zwei
größere für sechsköpfige Fami-
lien. Gesucht wird bevorzugt in
Bozen, aber auch im Unterland,
Überetsch.

Zwei Wohnwagen werden Raub der Flammen
SIGMUNDSKRONER STRASSE: Geparkte Fahrzeuge brennen völlig aus – Wahrscheinliche Brandursache: Brandstiftung
BOZEN (uli). Wahrscheinlich
durch Brandstiftung wurde das
Feuer ausgelöst, das in der Sig-
mundskronerstraße gleich ne-
ben der Q8-Tankstelle gestern
Vormittag zwei Wohnwagen völ-
lig zerstörte. Zahlreiche Augen-
zeugen alarmierten die Notruf-
zentrale. Im Einsatz standen Be-
rufsfeuerwehr, Carabinieri und
Rotes Kreuz. Zwei Bagger, die
zur nebenstehenden Baustelle
gehören, konnten vor dem
Flammen geschützt werden.
Während des Einsatzes zerknall-
ten zwei Gaskartuschen, zwei
weitere Gasflaschen konnten in
Sicherheit gebracht werden. Die
Wohnwagen waren nicht be-
wohnt, so kamen keine Men-
schen zu Schaden.

„Auch wenn sich die Roma-Familien
kleine Holzhäuser gebaut haben, sind
die Lebensbedingungen alles andere
als optimal.“

Sozialstadtrat Mauro Randi

Bozen
Leifers

Wohnungen werden derzeit für Roma-Familien gesucht, die seit
Jahren im Baracken-Lager unterhalb von Schloss Sigmundskron
wohnen. Betreut werden die Bewohner vom Verein Volontarius;
im Auftrag des Betriebes für Sozialdienste der Gemeinde Bozen.
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BOZEN. Der Sommer dreht
noch einmal ordentlich auf.
Nach der Hitze in den vergan-
genen Tagen wird für heute
und morgen neuerlich mit ei-
nem Temperaturanstieg ge-
rechnet. In der Landeshaupt-
stadt könnten sogar 38 Grad
erreicht werden. Erst ab Mitt-
woch kann mit einer Ent-
spannung gerechnet werden:
Gewitter könnten am Abend
für etwas Abkühlung sorgen.
Vor allem für ältere Men-
schen sind die hohen Tempe-
raturen eine Belastung. Für
sie stellt die Gemeinde Bozen
wieder kühle Räume zur Ver-
fügung. Alles Informationen
dazu gibt es unter der grünen
Nummer 800 001 800.

Es wird von
Tag zu Tag heißer

Prostitution: Steger
fordert Kameras

BOZEN. Die derzeit hoch-
sommerlichen Temperaturen
sorgen auch in den Abend-
stunden für geschäftiges Trei-
ben auf den Bozner Straßen.
Vor allem die zahlreichen
Prostituierten im Stadtviertel
Bozner Boden-Rentsch ma-
chen gute Geschäfte und stö-
ren damit die Nachruhe der
Anrainer. Dies hat den Präsi-
denten des Stadtviertels Zen-
trum-Bozner Boden-Rentsch,
Rainer Steger nun neuerlich
dazu bewogen, Überwa-
chungskameras für die neur-
algischen Punkte im Stadt-
viertel zu fordern. Sein Vor-
schlag in Richtung Rathaus ist
nicht neu, blieb bislang aber
immer ungehört.

Putzaktion gegen
Gelsenplage

LEIFERS. Gegen die derzeit
herrschende Gelsenplage
wird die Leiferer Gemeinde-
verwaltung nun aktiv: Der
Gemeindebauhof wurde be-
auftragt, Gräben und Rohrlei-
tungen zu putzen.

Die Roma-Siedlung unter Schloss Sigmundskron soll aufgelöst werden. Für die Bewohner werden derzeit Wohnungen gesucht swa

Viele Autofahrer sahen von der Straße aus den Brand und schlugen
Alarm. Berufsfeuerwehr

Zwei Wohnwagen wurden ein Raub der Flammen. Laut Berufsfeuerwehr
dürfte Brandstiftung die Ursache für das Feuer sein. Berufsfeuerwehr

LEIFERS. Zahlreiche Besucher
hat die Musikkapelle Leifers am
Samstagabend mit ihrem au-
ßergewöhnlichen Sommerkon-
zert angelockt. Im Porphyr-Stein-
bruch am Breitenberg sorgten
die Musikanten für eine ganz
besondere Atmosphäre. Der laue
Sommerabend tat sein Übriges
dazu. Mit dem Konzert im Stein-
bruch hat der neugewählte Ver-
einsausschuss eine innovative
Idee geboren, die bei den Kon-
zertbesuchern auf Begeisterung
gestoßen ist. Alle Zuhörer wurden
mit Kleinbussen zum Steinbruch
gebracht. Pepi Fauster

Blasmusik im Steinbruch


